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SCHREIBEN VON MARIA ANNA [JULIANA] ZURLAUBEN AN MARIA BARBARA
ZURLAUBEN, ZUG

"Jch sage Underthenigen gehorsamen danckh für dass Ueberschickhte Con-

fect Kestenen Wule Hembt Und belth stäfflin [ ?] ^ Will mich [ als Tisch¬

tochter ] Wolhalten Und gern hier sein damit dass die fr . Muoter meiner



Köchen Erfreüd Werden , auch fleissig got für mein Hertzallerliebste

Mamma Und liebe geschwüstengen beten auch Zue gleich für die Abge-

storb [ n ] en , ich habe Wohl Ein grossen freüdt dass die hochzeit so Wohl

Und lustig ist abgeloffen bite mich dem Newen herrn Schwager [ Beat

Kaspar Uttinger ] Und frauw Schwester [Anna Maria Louisa Zurlauben -
diese hatten sich 1718 verheiratet * - ] Zue befehlen auch allen

ge [ sch ] wüsterigen . . .

liebste Mamma ich bite sey Wolle mihr doch meine schiff kappen schick-
. . . 5

hen dan es Ware ein dischdochter allhier sey . . . [ ? ] auch im Winter
Wan man como . . . [ ? ] ** ich bite seye Wolle doch mir auf dem Werckhtag ein
Jndiana Warm Hauben lassen machen dann ess ist gar Kalt ich kume

schier alle Weillen Zahn Weh Ueber tag Und Nacht ich Kum Hier nit so

guote Zahn Zügelin Ueber Wie heimen [ in Zug ] . Doch meine liebe fr.
Muotter Wan Jhr Was Geütz ich hier Jhr Wurde gewüss mich arme Kindt
Erbarmen aber doch Eüch Zue lieb Will ich noch ein Jahr hier bleiben

damit Jhr auch ein freudt an mir habe ich bite seye Wolle mir doch
auch 2 Par  schuo schikhen die Weilen ich Keine mehr hab ” .

1) Die Tante Maria Anna Julianas , Maria Cäcilia Zurlauben , war damals
Subpriorin im Kloster Feldbach.

2 )

3 ) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana  " Biobibliographie ” 867 unter 9 . 3.
4 ) Genauere Angaben gibt auch Meier l . c . ”Stammtafel ” 868 , 9 . 3 . 10 . nicht.

Offenbar haben diese nicht ln Zug selber geheiratet I
5 ) ^ *o]!\ 6)

fy •n « rviVri (jT7·

- Blatt 205 r  leerOriginal , mit Siegel AH 98 , 204 - 205


	[Seite]
	[Seite]

